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Ablaufplan Klimastunde

· [image: image1.png]Frage1: „Wie wohl fühlst du dich in der Klasse?“

· Anonyme Beantwortung auf Karteikarten,

· Skalierung: 1 – 10 (sehr schlecht – super)

· Visualisieren mit Punkten 

· Durchschnitt ermitteln

· Ziel: aktuelle Situation ermitteln; Gleichheiten und Ungleichheiten aufzeigen; Sensibilisierung: eigene Wahrnehmung deckt sich/ deckt sich nicht mit anderen (z.B. „Ausreißer“)
· Frage 2: „ Welche Wohlfühl-Punktzahl würdest du dir wünschen?“

· Anonyme Beantwortung auf Karteikarten

· Skalierung: 1 – 10 (sehr schlecht – super)

· Visualisieren mit Punkten

· Durchschnitt ermitteln

· Ziel: Motivation schüren durch gemeinsamen Wunsch nach besserem Durchschnitt; Erlaubnis einholen, am „Wunsch“ weiter zu arbeiten; 
· Frage 3: „Was kannst du persönlich dazu beitragen, die Wunschzahl zu erreichen (womit kannst du helfen)?“

· Wichtig: möglichst sichtbares Verhalten benennen und konkret werden (ggf. Beispiele beschreiben lassen)
· Ziel: Zeigen, dass jeder Schüler beteiligt ist an einem guten/schlechten Klassenklima und durch sein eigenes Verhalten beeinflussen kann; Wertschätzung; Ressourcenorientierung; evtl. Verstecktes entdecken; eigene Rolle wahrnehmen....

· Jeder einzelne benennt seinen Beitrag zum guten Klima und steckt ihn an Pin-Wand

· Klassenlehrer als Teil der Klassengemeinschaft ggf. ebenfalls beantworten lassen (oder bewusst Klassenlehrkraft nicht dabei sein lassen; hängt von Zielsetzung der Klimastunde ab)
· Klima-Leiter fragt viel nach, um ggf. von Allgemeinheiten zu detaillierten Aussagen zu kommen: 

Fragenbeispiele: 

· Woran würden andere erkennen, dass du etwas beiträgst? 

· Wie häufig tust du dies bereits? Wie häufig in Zukunft?

· Wie  äußert es sich, wenn du XY machen willst? 

· Wer erkennt als Erstes, dass du deine Ressourcen/ Fähigkeiten  vermehrt einsetzt? 

· Was bedeutet die Fähigkeit genau für dich? 

· Hast du Beispiele?

· (Falls jemand keine Antwort findet): Darf ich Mitschüler fragen, was sie
dir für eine Fähigkeit zusprechen, die du einbringen könntest? 

· Dann: Hast du auch schon mal daran gedacht?
· Ergebnisse fotografieren für die Klasse oder symbolisch in einen  Klima-Koffer packen oder Karteikarten als „Power-Girlande“ aufhängen oder wenn es mal nicht mehr so gut läuft: als Lehrer wieder „herauskramen“ und an die einzelnen Fähigkeiten erinnern.... 

· Nachhaltigkeit: Klima-Leiter fragt nach einiger Zeit nach, ob es Veränderungen gibt
· Nachfrage: Wie wohl fühlst du dich in der Klasse? 

· Anonym, Skalierung, Durchschnitt

· Ggf. kurzes Brainstorming oder Gespräch: 
· Was hat sich für dich zum Positiven verändert und wodurch?

· Wer hat schon seine Fähigkeiten zeigen können?

· Falls Veränderung zum Negativen: Was hat sich verändert?

· Was kann die Klasse (hier könnte evtl. der KL eine gemeinsame erlebnis-pädagogische Aktion anregen) oder ggf. jeder einzelne dazu beitragen, das es besser wird?

· Ggf. nach einiger Zeit wieder nachhaken


Regeln für den gesamten Ablauf:

· Keine Kommentare!

· Keine Bewertung einzelner Beiträge!


Hinweise: 
Die Klimastunde ist für unsere Berufsschule konzipiert worden (ca. 3400 Schüler, davon ca. 400 Vollzeit-Schüler) und sollte individuell für jede andere Schulform angepasst werden. Sie dient als Anregung und kann sicherlich in vielfältiger Form verändert und „zugeschnitten“ werden.
An unserer Schule werden die Klima-Stunden von der Schulsozialarbeiterin durchgeführt, die die Klassen nur wenig, häufig gar nicht, manchmal auch nur vereinzelte Schüler daraus kennt. 

Hierdurch soll der Vorteil genutzt werden, Stigmatisierungen zu vermeiden.  Die Schüler sollen die Möglichkeit haben, Ressourcen und Fähigkeiten gegenüber einer „unbekannten“ Person zu benennen ohne fürchten zu müssen, dass diese nicht wertgeschätzt  werden.

